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Kunstszene

Das Paradies in der Kunst gefunden

Von Sarah Estermann

Die Kunst als Paradies, als letzter Zufluchtsort, so könnte man den Titel von Helga

Schagers aktueller Ausstellung "Looking for Paradise" im Schauraum der

Berufsvereinigung Bildender Künstler im Ursulinenhof verstehen. Die

Oberösterreicherin (*1955) sieht Kunst als Notwendigkeit, als wesentlichen

Bestandteil der Welt, vor allem ihrer eigenen Welt. Diesem Credo entsprechend

hat Schager bis heute ihren Weg als Künstlerin konsequent weiterverfolgt, wie

auch Elisabeth Vera Rathenböck in ihrer bewegenden Ansprache festhielt.

Vielfältig sind die Erscheinungsformen ihrer Kunst, sie reichen von akustisch bis

visuell, vom Hörspiel bis zum Tafelbild. In "Looking for Para-dise" präsentiert sie

eine neue Facette ihres Oeuvres: "Poetische Bilder" in Stencil-Technik. Als

Bildträger dienen X-Rays, also Röntgenbilder, auf die mittels Schablonentechnik

und Acryllack Motive aufgesprüht werden. Während die Röntgenbilder von sich

aus schon ein interessantes Medium sind, mit dem Potential, etwas über den

Menschen zu erzählen, nützt Schager deren Oberfläche und Struktur, um eine

eigene Geschichte zu konstruieren.

Der ernsthaften und nüchternen Aura des Röntgen setzt Schager eine Technik

entgegen, die zuletzt vor allem aus der Street-Art bekannt war. Für eine

besonders intensive Farbgebung sorgt darüber hinaus das Malmittel, der

Acryllack.

Resultat aus diesem Experiment sind Bilder, die tatsächlich "poetisch" sind und

gleichzeitig kraftvoll, die vor Energie strotzen und zur selben Zeit sanft verzaubern.

Aus dem Inneren eines menschlichen Körpers wird plötzlich ein Gewitterhimmel,

über den ein Flugzeuggeschwader zieht. Schatten von Frauenfiguren scheinen

einen Augenblick lang in ihrer Bewegung innezuhalten. Vor einer Mauer baumelt

eine Strickleiter, über die soeben jemand geklettert zu sein scheint.

Immer wieder dieselben Motive - und immer wieder anders. In einer Bildecke

findet sich ein Reisekoffer mit rotem Schal. Der Koffer steht für Aufbruch,

Mobilität, der rote Schal für eine selbstbestimmte Weiblichkeit.

Kein Wunder, dass ein ganz ähnlicher Schal um die Schultern der Künstlerin Helga

Schager liegt.

Info: bis 25.5.; BV Galerie, Ursulinenhof Linz. www.bvooe.at. Mo-Fr 15-19, Sa

10-17 Uhr.

Helga Schager vor ihren neuen Stencil-Arbeiten
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